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aber § 176b StGB wird als
Cyber-Grooming

Straftatbestand verstanden
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Ja, aber keine
Anwendung in der

Praxis

Einwilligung als
Zustimmungsrege-

lung

Absehen von Strafe für
einvernehmliche sexuelle
Handlungen zw. Kindern

& Jugendlichen

Straftatbestand zu
Missbrauchsdarstell-

ungen erfasst alle
Personen unter 18 Jahren

Explizite
Straftatbestände für

Taten im digitalen Raum
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